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Der Züsler. '

Ls goht en armi Scel dnr's Land, —
Se bhüet is Gott mit finer Hand.

Eh Züsler isch vo inter Für.
Ihr Maitli, gschlüßet gleitig d'Thiir.
Wo halt dar Züsler ine cha,

Macht er es ghörigs Fürli a.

Es nützt keis Bäte, nützt kei Ehlag, —

Es löscht nüd bis am jüngste Tag;
Und wäm es dur all' Bäch ustrait,
's löscht nüd i alli Ebigkeit.

Dar Züsler wandlet Tag und Nacht,
Hat scho viel tused Fürli gniacht.
Mi gseht e nüd, mi ghört e nüd,
Er mag i einer Stund fri wit.
Luegt mäuge blöiß zuem Pfeister us,
Se stoht där Züsler vor em Hus,
Und stoßist 's Schiebli nu se gschwiud, —
Dä urerksches scho, wie 's Fürli brünut.
Wird eine stärbeschrank Lervo,
Und sait: Där Züsler heig em 's to, —

Se lachet d'Lüt und redet dri:
Där Züsler sig mein' d'Liebi gsi.

Ihr Maitli, losed, spottet nüd:

Där Züsler sitzt am Stägetritt,
Där Züsler lähnt am Gartehag,
Där Züsler goht um Nacht und Tag, —

Biwahret 's Für, biwahret d' Gluet, —

Für Schade stoht i niemert guet.

») Abgestorbener Brandstifter. Meinrad êienert, Einsiedeln.
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